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Gemeinderatskanzlei 

Hochstrasse 1, 8330 Pfäffikon 

Telefon  044 952 51 80 

gemeinderatskanzlei@pfaeffikon.ch 

www.pfaeffikon.ch 

 

 
Protokoll Gemeinderat vom 28. August 2018 

 

 

 

Beschaffung einer neuen Advents- und Weihnachtsbeleuchtung für das Dorfzentrum 

Kreditbewilligung 

Antrag und Bericht an die Gemeindeversammlung vom 3. Dezember 2018 

 

 

Antrag  

 

1. Der Kredit von Fr. 251‘000.00 zur Beschaffung einer neuen Advents- und Weihnachtsbe-

leuchtung für das Dorfzentrum wird zu Lasten der Investitionsrechnung 2019 bewilligt. 

 

 

Bericht 

 

Die Vorlage in Kürze 

 

Ausgangslage und Bedürfnis 

Seit 2011 verfügt Pfäffikon über eine Advents- und Weihnachtsbeleuchtung. Die Gemeinde leis-

tete damals einen Beitrag von Fr. 120‘000.00 und übernahm damit rund 80% der Investition. Für 

Betrieb und Unterhalt kamen der Gewerbeverein und die Gemeindewerke auf. Die Advents- 

und Weihnachtsbeleuchtung ist bei der Bevölkerung beliebt. Im Verlauf der Jahre kosteten Be-

trieb und Unterhalt immer mehr. Heute ist der Gewerbeverein nicht mehr in der Lage, die jährli-

chen Kosten in der Grössenordnung von Fr. 30‘000.00 zusammen mit den Gemeindewerken auf-

zubringen. Im Zuge der Neugestaltung der Seestrasse im nächsten Jahr diskutierten der 

Gemeinderat und der Vorstand des Gewerbevereins Möglichkeiten über eine Erneuerung der 

Advents- und Weihnachtsbeleuchtung. 

 

Die Erfahrungen der vergangenen Jahre haben gezeigt, dass der Unterhalt der Beleuchtung an 

der Seestrasse aufwändig ist, weil sich die dortigen Bäume dazu nicht eignen. Die Lebensdauer 

der Anlage ist nahezu erreicht. Es hat sich gezeigt, dass die Advents- und Weihnachtsbeleuch-

tung sinnvollerweise gesamthaft zu erneuern ist. Sie kann aber nur beibehalten werden, wenn 

die Gemeinde die Kosten der Neubeschaffung übernimmt. Der Gemeinderat hat deshalb eine 

Arbeitsgruppe eingesetzt und diese beauftragt, einen Vorschlag für eine Neubeschaffung zu 

erarbeiten. Die neue Anlage soll zur umgestalteten Seestrasse passen und im Betrieb einfacher 

zu Hand haben und kostengünstiger sein.  

 

Gestaltungskonzept der neuen Advents- und Weihnachtsbeleuchtung 

Die Arbeitsgruppe hat sich durch ein Fach-Planungsbüro beraten lassen und ein Vorprojekt mit 

Kostenschätzung erarbeitet. Weil die bisherige Advents- und Weihnachtsbeleuchtung sehr 

beliebt ist, soll das Gestaltungskonzept mit dekorierten Bäumen teilweise beibehalten werden. Es 

ist folgende Neukonzeption vorgesehen. 
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Seestrasse: 

- Lichtervorhang entlang der 2019 neu gestalteten Seestrasse. 

 

Tunnelstrasse, Turmstrasse und Bahnhofstrasse: 

- Baumbeleuchtung entlang der Strassenachse (wird im bisherigen Stil erneuert) 

 

«Leuchtturmprojekte»: 

- Baumbeleuchtung Gemeindeverwaltung, Hochstrasse 1 (wird im bisherigen Stil erneuert) 

- Baumbeleuchtung Kreuzung Kempttalstrasse/Tunnelstrasse (wird im bisherigen Stil erneuert) 

 

Kostenschätzung / Kreditbewilligung 

Gemäss Kostenschätzung ist mit einer Investition von maximal Fr. 251‘000.00 zu rechnen. Im Be-

trag enthalten ist eine Reserve von Fr. 30‘000.00. Der Gemeinderat will damit Überraschungen 

ausschliessen und der Gemeindeversammlung den Entscheid für eine neue Advents- und Weih-

nachtsbeleuchtung ermöglichen. Die jährlichen Betriebskosten werden auf Fr. 7‘700.00 ge-

schätzt und müssen vom Gewerbeverein und den Gemeindewerken getragen werden. 

 

Gemeindeversammlung stimmt nur über die Kosten ab 
Die Kosten für eine neue Advents- und Weihnachtsbeleuchtung sind mit Fr. 251‘000.00 klar fest-

gelegt. Die definitive Ausgestaltung der Beleuchtung kann noch varieren. Die Detailplanung 

wird erst in Angriff genommen, wenn die Stimmbürger/innen den Kredit bewilligt haben.  

 

Eine neue Advents- und Weihnachtsbeleuchtung ist nur realistisch, wenn die Gemeinde die Kos-

ten übernimmt. Allerdings muss auch die finanzielle Situation der Gemeinde berücksichtigt wer-

den und die ist im Moment angespannt. Die Beschaffung einer Weihnachtsbeleuchtung ist keine 

Kernaufgabe der Gemeinde. Deshalb ist es für den Gemeinderat wichtig, dass die Gemeinde-

versammlung über den Kreditbetrag entscheidet. 

 

 

1. Ausgangslage 

 
Im Jahr 2011 realisierte der Gewerbeverein zusammen mit der Gemeinde eine Advents- und 

Weihnachtsbeleuchtung an der Seestrasse und an der Tunnel-/Turmstrasse. Der Gemeinderat 

hatte im Jahr 2011 einen Beitrag von Fr. 120‘000.00 bewilligt. Die Gesamtkosten lagen bei rund 

Fr. 150‘000.00. Die Beleuchtung an den Bäumen entlang der erwähnten Strassen wurde erstmals 

in der Advents- und Weihnachtszeit 2011 installiert. Seither ist die Beleuchtung bei der Bevölke-

rung sehr beliebt. 

 

Im Hinblick auf die nächstes Jahr anstehende Umgestaltung der Seestrasse hat sich der Gewer-

beverein an den Gemeinderat gewandt, um über eine künftige Advents- und Weihnachtsbe-

leuchtung zu diskutieren. Die Erfahrungen der vergangenen Jahre haben gezeigt, dass der Un-

terhalt der Beleuchtung an der Seestrasse aufwändig ist, weil sich die dortigen Bäume dazu 

nicht so gut eignen. 

 

 
2. Bestehende Advents- und Weihnachtsbeleuchtung ersetzen 

 

Der Vorstand des Gewerbevereins und der Gemeinderat sind zum Schluss gelangt, dass Pfäffik-

on auch nach der Umgestaltung der Seestrasse über eine Advents- und Weihnachtsbeleuch-

tung verfügen soll. Damit wurde auch klar, dass an der Seestrasse eine neue Gestaltungslösung 

gefunden werden muss.  

 

Bei der bisherigen Beleuchtung waren die Verantwortlichkeiten so aufgeteilt, dass der Gemein-

derat den Kredit für die Anschaffung zu Lasten der Gemeinde bewilligt hatte. Die Betriebs- und 

Unterhaltskosten teilten sich bisher der Gewerbeverein und die Gemeindewerke (als Sponsoring) 

auf. Trotz verschiedenen Spendenaufrufen des Gewerbevereins ist dieser finanziell nicht mehr in 

der Lage, die Advents- und Weihnachtsbeleuchtung zu betreiben und schon gar nicht zu er-

neuern. Die jährlichen Betriebskosten (inkl. Ersatzteile und Baumschnitt) schwanken zwischen 
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Fr. 25‘000.00 bis Fr. 35‘000.00. Die Lebensdauer der Anlage ist nahezu erreicht. Die Abklärungen 

haben schliesslich auch ergeben, dass die Advents- und Weihnachtsbeleuchtung sinnvoller-

weise gesamthaft zu erneuern ist.  

 

 

3. Neue Beleuchtung muss ganz durch die Gemeinde finanziert werden 

 

Heute ist klar, dass die Advents- und Weihnachtsbeleuchtung nur beibehalten werden kann, 

wenn die Gemeinde die Kosten der Neubeschaffung übernimmt und die Gemeindewerke die 

Betriebs- und Unterhaltskosten im Sinne eines Sponsorings auch inskünftig und zwar ganz tragen. 

Darauf haben sich die drei Parteien verständigt.  

 

Der Gemeinderat hat deshalb eine Arbeitsgruppe mit Vertretern der Gemeinde und des Vor-

stands des Gewerbevereins eingesetzt und diese beauftragt, einen Vorschlag für eine Neube-

schaffung unter folgenden Rahmenbedingungen zu erarbeiten. 

 

 Die neue Anlage soll zur umgestalteten Seestrasse passen und im Betrieb einfacher zu Hand 

haben und kostengünstiger sein.  

 Sie soll in der Adventszeit ein stimmungsvolles Ambiente und damit einen Mehrwert für die 

Bevölkerung und die Gewerbetreibenden schaffen. 

 Die Beleuchtung soll über einen langen Zeitraum möglichst kostengünstig betrieben werden 

können (gutes Kosten-/Nutzenverhältnis). 

 Die Stimmberechtigten müssen sich an der Gemeindeversammlung zu einer Kreditvorlage 

äussern können. 

 

 

4. Gestaltungskonzept der neuen Advents- und Weihnachtsbeleuchtung 

 

Die Arbeitsgruppe hat sich vom erfahrenen Fach-Planungsbüro ViaLumina eFortis, Othmarsingen 

AG, beraten lassen. Es hat ein Vorprojekt mit Kostenschätzung erarbeitet. In Zusammenarbeit mit 

der Arbeitsgruppe ist folgende Neukonzeption entstanden. 

 

Weil die bisherige Advents- und Weihnachtsbeleuchtung sehr beliebt ist, soll das Gestaltungs-

konzept mit dekorierten Bäumen teilweise beibehalten werden. Insbesondere die beiden gros-

sen Bäume beim Gemeindehaus und bei der Kreuzung Kempttal-/Tunnelstrasse finden jeweils 

grossen Anklang. Zusammen mit den Alleebäumen an der Tunnel-/Turmstrasse bilden sie ein 

schönes Ensemble. Aufgrund technischer Weiterentwicklungen bei neuen Beleuchtungen und 

einem optimierten Betrieb können zudem die Unterhaltskosten reduziert werden.  

 

Bei der Seestrasse soll die Umgestaltung dazu genutzt werden, auch bei der Advents- und Weih-

nachtsbeleuchtung einen neuen Akzent zu setzen. Hier ist vorgesehen, einen filigranen Lichter-

vorhang zwischen den Häuserzeilen zu spannen. Sie ist einfach zu betreiben und wird deutlich 

langlebiger als die Bisherige sein. 

 

Planungsperimeter 

Seestrasse: 

- Lichtervorhang entlang der 2019 neu gestalteten Seestrasse. 

 

Tunnelstrasse, Turmstrasse und Bahnhofstrasse: 

- Baumbeleuchtung entlang der Strassenachse (wird im bisherigen Stil erneuert) 

 

«Leuchtturmprojekte»: 

- Baumbeleuchtung Gemeindeverwaltung, Hochstrasse 1 (wird im bisherigen Stil erneuert) 

- Baumbeleuchtung Kreuzung Kempttalstrasse/Tunnelstrasse (wird im bisherigen Stil erneuert) 
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Visualisierung einer möglichen Beleuchtung an der Seestrasse 

 
 

Die Installation bzw. die Lichtpunkte sollen tagsüber unauffällig sein und nachts eine schöne 

harmonische Wirkung erzielen. Sanftes warmweisses Licht schwingt frei an Seilaufhängungen 

quer zum Strassenkörper. In der horizontalen Perspektive bilden die Querungen einen Himmel 

voller Sternen und damit ein sehr schönes Gesamtbild.  

 

An der Seestrasse befindet sich derzeit eine bestehende Strassenbeleuchtung mit insgesamt 5 

Überspannungen zwischen den Häuserzeilen. Diese werden erneuert und ergänzt. Somit können 

sie in Kombination mit der Strassenbeleuchtung für die zukünftige Advents- und Weihnachtsbe-

leuchtung verwendet werden. Der Gemeinderat hat bewusst nur ein Gestaltungskonzept erar-

beitet. Erst wenn die Gemeindeversammlung den Beschaffungskredit bewilligt, soll ein Projekt im 

Detail erarbeitet werden. In der definitiven Ausgestaltung der Beleuchtung kann es deshalb 

noch Änderungen geben. 

 

 

5. Kostenschätzung / Kreditbewilligung 

 

Die Kostenschätzung des Fach-Planungsbüros weist einen Genauigkeitsgrad von +/- 15% auf. 

Der Gemeinderat will den Gesamtbetrag der Kostenschätzung um den Betrag von Fr. 30‘000.00 

erhöhen, damit Überraschungen ausgeschlossen werden können und damit die Gemeindever-

sammlung den Entscheid treffen kann. Der Totalbetrag bildet das Kostendach und soll selbstver-

ständlich nicht unnötig ausgeschöpft werden. 
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Kostenzusammenstellung Investition 

 

Projektabschnitt  Summe gerundet inkl. 

MwSt Fr. 

Seestrasse 6 x Lichtervorhang 115‘000 

Tunnel-, Turm-, Bahnhofstrasse 22 x Lichterketten 60'000 

Leuchtturmprojekte 2 x Lichterketten 46‘000 

Unvorhergesehenes  30‘000 

Total Investition  251‘000 

 

 

Zusammenstellung Betriebs- und Unterhaltskosten 

 

jährliche Energiekosten in Fr. 485.00 

jährliche Unterhaltskosten in Fr. 7215.00 

Total jährliche Betriebskosten in Fr.  7700.00 

 

 
6. Schlussbemerkungen 

 

Der Gemeinderat ist grundsätzlich daran interessiert, dass Pfäffikon auch in Zukunft über eine 

Advents- und Weihnachtsbeleuchtung verfügt. Das Echo aus der Bevölkerung zur Weihnachts-

beleuchtung war stets sehr positiv. Sie entspricht offensichtlich einem Bedürfnis. Dem Gemeinde-

rat ist auch klar, dass die Beschaffung einer neuen Anlage nur realistisch ist, wenn die Gemeinde 

die Kosten übernimmt. Wie bereits bei der ersten Beschaffung sollte versucht werden, den Be-

trieb der Anlage gemischt zu finanzieren. Hier müssen wiederum die Gemeindewerke und der 

Gewerbeverein eine Zusammenarbeit prüfen, sodass für den Betrieb keine Steuergelder aufge-

wendet werden müssen. 

 

Allerdings muss auch die finanzielle Situation der Gemeinde berücksichtigt werden und die ist 

bekanntlich im Moment angespannt. Die Beschaffung einer Weihnachtsbeleuchtung ist keine 

Kernaufgabe der Gemeinde bzw. ist Wunschbedarf. Deshalb ist es für den Gemeinderat sehr 

wichtig, dass die Gemeindeversammlung über den Kreditbetrag entscheidet. 
 

 

Behördlicher Referent: Marco Hirzel, Gemeindepräsident 

 

 

Der Gemeinderat beschliesst: 

 

1. Der Gemeindeversammlung vom 3. Dezember 2018 wird obiger Antrag und Bericht zu Be-

schlussfassung unterbreitet. 

 

2. Die Rechnungsprüfungskommission wird eingeladen, den vorliegenden Antrag zu prüfen 

und zuhanden der nächsten Gemeindeversammlung zu verabschieden. Der Abschied ist 

der Gemeinderatskanzlei bis 14. November 2018 einzureichen. Der Erläuterungsbericht zum 

Abschied ist der Gemeinderatskanzlei bis zum Beginn der Aktenauflage am 25. November 

2018 abzuliefern.  
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3. Mitteilung durch Protokollauszug an: 

- RPK, per Gever, mit Akten gemäss Verzeichnis 

- Gemeindepräsident 

- Bauvorstand 

- Werkvorstand 

- Leiter Bauamt 

- Betriebsleiter Gemeindewerke 

- Leiterin Finanzen 

- Gewerbeverein Pfäffikon, Präsident, per Mail 

 

- Archiv G8.07 

- Beschluss ist: öffentlich 
 

 

 

Gemeinderat Pfäffikon ZH 

 

 

 

Marco Hirzel Hanspeter Thoma 

Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 

 

 

 

Versanddatum:  

 


